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EINE FILM-SATIRE AUF UNSERE ZEIT
33 o n äStltD Ä r a n i cf>

(ïllc Stedjtc, und) tic ber Sirfilraung, rabcfaltcn.)

(Sie ©rgäfjlung:)
Söian ftefjt Seif int ©ebirge auf gutem gufetoeg mit ber

Strmrjrnft. ©t roirb bott einem Sctnbjäger itt Uniform um fein
$ager*S3ateni gefragt. Seif meift cê bor unb tann meiter.

©eftfer unb ©cfofge fteigen nebft mobern gcffcibcfcit ftivU
fiften auê ber oberen ©tatton einer S3ergbatjn (SRigibaljn). Sann
fcfjrcitet ©eftfer, gtoifdjen gtoei alte gütjrcr angefeilt, auf einem
fdjönen ©pagiertocg auf eine S3crgtoittfdjaft foê. Stm SBeg ftefjt
äffe Slugenblicte eine Safel: Saê StBreiftcrt bon SSIumen ift
berboten," Äetn ^ot)rtoeg für Slutoê," SMofaljrer abfteigen,"
5 SJÎinuten gum £>oteI grofje Sluêfidjt. On parle français,"
bte ©eftler aufmerffam tieft, um barauf fopfjdjüttcfnb toeiter»
gugefjen.

Sie ©efellfdjaft fangt beim SBirtêtjauê au, toirb abgefeilt,
läfet ftdj nieber unb trinft ifjre gineicrti State", ©ofort er=
fdjeint ein iïbleë ftobler= uttb £änger==S3aar uttb brobugiert fid).
©efeler fjätt ftd) bic Dtjren 51t; bann fticfjt er eutfeivt uub fpagiert
allein umê |>aü§ fjerum. ©r bummelt fobann einen fleinen
SBeg entlang, ber an eine gctëtoanb in ber SRatje fäfjrt. Sort
ifi ber SBeg burd) eine ©ifengittersSüre abgefperrt mit ber
Sluffdjrift:

"

Sen ©djlüffel gum SBafferfaff berlange man gefätligft
gegen 2 gr. am 3?ttffet ber ©cfjöncn Sluêfidjt."

©eftler tft ärgerfidj unb bcrfttdjt au ber Salfeite um baê
Witter unb bte bort befinblidjcn ©ifenftadjetn tjerumguftettexn.
Sabei gleitet cr auë unb bleibt mit beut pofcnboben an einem
©ifentjacten Rängen, ftn biefem SJcontcnt fommt Seff ben gcl=
fett rjeruntergeftorungen, ftellt ©eftfer toieber auf bie 33eine unb
gietjt ben §ut. ©eftler bcfdjämf roinft ab.

Mit der Hand nur
Winkt et mir schweigend, meines Wegs zu gehn.

£>of bor Scflë Çauê toie oben. Seif fjat feine ©efdjidjte 6e=

r \
Erwachende

Lebensfreude

ettbet uttb nimmt nünmetjr Slbfdjieb mit SBattljer. Çebtotg
unb gtocitcë ©ötjncrjen toinf'cn beu ©ctjeibenben nadj.

* * *

©trafee ant SSterroalbftätterfee. 33crtfja uub SRubeng fommen
gufammen im toaeffigen gorb=Stttto gefatjren. SSertlja am S3o=
faut. Sfit einer ©traftenbiegung toerben fie bon einem S3oIi=
giften angetjatten. Slm ©traftenranb prangt eine Safel mit ber
Sfuffdjrift: Ortätembo 8 km. 33ufte 50500 gr. Scr ©c=
meinberat." Ser §err Ortêpoltgift fdjäfst mit rafdjem S3Itcf,
nidjt baê gefatjrene Scmpo, fonbern bte nobte ^feibung" unb
baë btftige SSefjifel ein unb fommt mit beut fidjeren ©efüfjl beë
täglidj ©eübten gur Sluêfâffung ber 33ufte auf mittlerer Sinic:
gtocitjunbertfünfgtg granfen bei fofortigem ftnfaffo!"

SRubeng gafjft bie S3ufte nadj anfängltdjem SBetgern unb ber
ridjtttgen Uebcrlegung, baft ein fedjëmafigeë frudjtfofcë ©r=
fdjeinen bor ©ertdjt nodj teurer gu ftefjen fomnten toerbc. Sîadj
Surcfjfaljrcn ber Drtfdjaft unbetoofjntere, toalbigc ©egenb. 3Rit=
beu; unb S3erttja flirten unb leeren blötjlid) in einen ©raben
um. Sic fitjett im ©raben. Stttbeng:

Fräulein, jetzt endlich find ich Euch allein,
Abgründe schliessen rings umher uns ein.

Stubeng ftefjt auf unb beginnt feine Stebeëcvf lärmig. SSerttja
loill nidjtê bon itjm toiffen unb gibt itjm mimifdj gu berftetjen,
baft feine Steffigfcit ©ttjufb baran trage. Sic berfifliert ttjri unb
madjt itjm fein §adeugujanuucnfdjlagcn unb Stetj, äf)s©ctuc"
bor. Sa begreift SRitbeng. ©r gietjt fadjenb fein feineê SBamê
auë unb Ijcmbärmfig fjebt cr 93crtfja in bic fröfje, füftt fic ab
unb ftettt fic toieber auf bett S3oben. Sîun ladjt audj Scrtfja unb
fbridjt:

Nein, nein, das Edle ist nicht ganz erstickt
In Euch; es schlummert nur, ich will es wecken.

©ic gietjt ifjnt baë SJconofcI- auë bem Stuge unb toirft cë
fort. Saun nimmt fic Shtbeng unter ben SIrm unb ctnbringticlj
auf ifjtt etnrcbcnb, fpagiert fic mit ifjnt in beu SBalb Ijiueiit.

Erinnerungen erhalten Sie mit einem
Pathé-Baby ebenso einfach wie
gewöhnliche Bilder mit einem Kodak.
Wir liefern Ihnen die nötigen Apparate

und entwickeln Ihre Filme. Sie
brauchen nur zu drehen. Verlangen
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KINN 5II^M-8^IIìL ^11? ^^I^
Von Willy Kranich

(Zllc Rechte, auch dic dcr Vcrsiimung, rcrbch»Iicn>

(Die Erzählung:)
Mau sieht Tell iu? Gebirge auf gutem Fußweg mit der

Armbrust. Er wird doit cinem Landjäger iit Uniform um seilt
Jäger-Patent gefragt. Tell weist es vor nnd kann weiter.

Geßler und Gefolge steigen nebst modern gekleideten
Zivilisten aus der oberen Station einer Bergbahn (Rigibahn). Dann
schreitet Geßler, zwischen zwei alte Führer angeseilt, auf einem
schönen Spazierweg auf eine Bewirtschaft los. Am Weg steht
alle Augenblicke eine Tafel: Das Zlbreißen von Blumen ist
verboten," Kein Fahrweg für Antos," Velofahrer absteigen,"
5 Minuten zum Hotel Frohe Aussicht. On xg-rls kran-zais,"
die Geßler aufmerksam liest, um darauf kopfschüttelnd
weiterzugehen.

Die Gesellschaft langt beim Wirtshans an, wird abgeseilt,
läßt sich nieder nnd trinkt ihre Zweierli Note". Sofort
erscheint cin übles Jodler- nnd Tänzer-Paar und Produziert sich.
Geßler hält sich die Ohreu zu; dann flieht er entsetzt lind spaziert
allein nms Haus herum. Er bummelt sodann einen kleinen
Wcg entlang, der an einc Felswand in der Nähe führt. Dort
isl der Weg durch einc Eiscngikter-Tnre abgesperrt mit der
Aufschrift:

'

Den Schlüssel zum Wasserfall verlange man gefälligst
gegen 2 Fr. am Buffet der Schönen Aussicht."

Geßler ist ärgerlich und versucht au dcr Talseite um das
Gitter nnd die dort befindlichen Eisenstacheln hcrnluznklettern.
Tabci gleitet er aus und bleibt mit dem Hosenboden ait cincm
Elsenhacken hängen. In diesem Moment kommt Tell den Felsen

heruntergesprungen, stellt Geßler wieder ans die Beine und
zieht dcn Hut. Geßler beschämt winkt ab.

Aiit 6er llsnci nur
VlVinlit ei wir sckvveijienä, meines ^es>s 2v Zenn.

Hof vor Teils Hans wie oben. Teil hat scinc Geschichte bc-

/ >

l.edetáeurle

endet nnd nimmt nnnmehr Abschied mit Walther. Hedwig
nnd zweites Söhnchen winken den scheidenden nach.

» » »

Straße am Vierwaldstättersec. Bertha nnd Rndenz kommen
zusammen im wackligen Ford-Auto gefahren. Bertha am
Volant. An einer Straßenbiegung werden sie von einem
Polizisten angehalten. Am Straßenrand prangt eine Tafel mit der
Aufschrift: Ortstempo 8 là Buße 50500 Fr. Der Gc-
meinderat." Der Herr Ortspolizist schätzt mit raschem Blick,
nicht das gefahrene Tempo, sondern die noble Kleidung" und
das billige Vehikel ein und kommt mit dem sicheren Gefühl des
täglich Geübten zur Ausfällung der Buße auf mittlerer Linie:
Zweihundcrtfünfzig Franken bei sofortigem Inkasso!"

Rudenz zahlt die Buße nach anfänglichem Weigern und dcr
richtigen Ueberlegung, daß ein sechsmaliges fruchtloses
Erscheinen vor Gericht noch teurer zu stehen kommen werde. Nach
Durchfahren dcr Ortschaft unbewohntere, waldige Gegend.
Rüden; nnd Bertha flirten nnd leeren plötzlich in einen Graben
nw. 5ic sitzen im Graben. Rndenz:

krsulein, jet-t enälick iind icli Huck allein,
^nZrüncte sckiiessen rinZs uinker uns ein.

Rndenz steht auf und beginnt feine Liebeserklärung. Bertha
will nichts von ihm wissen und gibt ihm mimisch zn verstehen,
daß seine Aefsigkeit Schuld daran trage. Sie persifliert ihn und
macht ihm fein Hackenzusammenschlagen und Aeh, äh-Gctnc"
vor. Da begreift Rndenz. Er zieht lachend sein feines Wams
ans und hemdärmlig hebt cr Bertha in die Höhe, küßt sie ab
nnd stellt sie wieder ans den Boden. Nnn lacht anch Bertha und
spricht:

dlein, nein, 6ss LrNe ist niclit Zsn? erstickt
In Luck; es sckluniinert nur, ick will es wecken.

Sic zieht ihm das Monokel ans dem Ange und wirft es
fort. Dann nimmt sie Rndenz unter deu Arm nnd eindringlich
anf ihn einredend, spaziert sie niit ihm in den Wald hinein.

Erinnerungen erbslten Sic mit einem
pstiie-ksbv ebenso einiscli wie gc-
>vöbnlick>e kilcler mit einem Kocià
Mr liefern Ibnen ciie nötigen /^rips-
rstc unci entwickeln Ibre Lilnie. Sie
brsucbcn nur ?u clreben. Verlangen

Lie Ollerte dl.
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ksbigkeit bei geistiger Istigkeit cliireb
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Kon?entrsiionsvccmögen, t>l ickilssscn cier
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Sorfanëgattg bei Sflfborf. Sltt ber Strafte, ftm Sorbergrunb
fettltd) eine Äoubitoret mit Stuffdjrtft Tea-room" fotoic ïvcl-
teren Slitffcljriftcn: Five o clock tea," Jazz-Band every evening
îrom 5'° 7h".

Sor bent Tea-room ftetjen int greien fteine Sifcfjcljcn, burd)
Ijalbljofjc Srenmtngëtoânbe (3. 93. cpljeubctoadjfcne ©tärtber)
bouctitanber uub gegen bie Strafte tjin getrennt. Sic ïifdjdjen
finb aïïe ftarf befctjt. SJÎan fte t tjie unb ba moberu geffeibetc
ober foftümierte Scrfoucit mit beut Oberteil über bett Sren=

mutgëtoânbcu erfdjeinen, menu fic aufftetjen um ßudjen nt
boten ufro., unter Slnbcvcit aud) eine entfetjlidj fange, magere
©nglänberin mit auffottenb gcfdjmatflofem §ut. Stuf ber an
bem Seite ber inê Silb tjinetnfüfjrcnbeu Strafte, eine SBiefc mit
einzelnem fräftigem Saunt. Stm batjinterlicgcnben §ang ein
SBalb. Sor bett Säumen ftefjen riefige ©tcruit=Sud}ftabett=9tC;
Hamen Sengburger Konfitüren," ©tjocolat Mattê".

Seil unb SBattcr fontntcu bte Strafte bafjer. Sie bleiben

ftetjen uub SBaltlfjex roetft auf bic Stcffantcn am SBafbe.

Der Meister Hirt erzählt's. Die Bäume seien

Gebannt, sagt er, und wer sie schädige,
Dem wachse seine Hand heraus zum Grabe.

Sie fomnten bem Tea-room näfjer, müffen babei einen SJto»

meut an ben Straftcuranb treten, toeil cin ftofger Scfoffitb mit
Stanbarte unb, Seit im Sorbeifafjrcu in bie Dljren bfafenbent
£utoc=Srompetcr, fotoie ebler tranfbirierettber SBeiblidjfett in
v>ofcit, borbeirabett. Seil nnb SBalttjer nunmetjr ttatje beim
Se'a-room. SBatttjer, nad) Äinberart, betjäft biefen SBonneort

fcljnfüdjtig int Sluge. Sa ertjebt fiel) toieber, mit it)rcm nod) tjalb
gefüllten Äudjcntetler, bie lange ©nglänberin. SBatttjer Ijäft ben

Sater auf unb toetft ladjenb auf bte Sogeffcljeudje:

Ei, Vater, sieh den Hut dort auf der Stange!

Sic ©nglänberin fief)t fidj toätenb um unb beginnt ein ©c=

feife. (Säfte fbringen auf unb fdjaucn auf bic Strafte. SJÎan

bemerft nun, baft bie ©nglänberin an ©eftlerë Sifdj cittgelabcn

loar, benn biefer fotoie anbere Sifrijgäfte toollen nun ttjre Stifter
licfjfcit beroeifen, fommen auf bic Strafte fjinauê unb auf bett

baburd) peinltdj bcrüfjrten Seft foê. Sie rebett unb gefttfufieren
auf ifjtt ein. ©ë fammelt fidj Solf an: moberne ©äffe, Äoftü*
mierte, 93erttja, Slubeng, SBatttjer gürft ufto. Sefl unb ©eftlcr
im Sorbergrunb:

Verzeiht mir lieber Herr. Aus Unbedacht,
Nicht aus Verachtung Eurer ist's geschehen.

©eftfer gttdt bte Sidjfel, berfudjt bann bte ©nglänberin gu

tröffen, bte aber boefbetuig bfeibt unb eine ©eungtmtng toitl.

Sa nimmt ©eftler bon beut fudjen uub ObftteHer, ben bic

©nglänberin mit bout Sifdj genommen, einen SIpfcf, toenbet

fidj loieber au Seft unb fbridjt:

Du wirst den Aptel schiessen von dem' Kopf
Des Knaben ich begehr's und wills.

Sarauf grofje ©djrecïenêfgene. Setf unb bic übrigen vmupt
perfonen biefer ©jene toerben umringt unb burdj bie untftc
fjcnbe SJÎenge unficljtbar gemadjt. Scr ganje SJÎcufcljeufnâuel

gietjt fidj in bte SBiefc fjiucitt auf beu eingelnen S3aum gu. ©in
OrtSOoligift berfudjt bergebenê, in beu Knäuel einzubringen,
bfeibt bann auf ber Strafte jurüd unb bertjört ben Äeüner beê

Sea voontë über beu SSorfaEt. ©r gietjt fein Sîottgbttclj unb trägt
ein, toaê ber Kellner beridjtet. Samt lieft mau im SSudj:

Stapport 'ko. 57, 4. ftnni 1291.

SBiltjelm Sefl ober Sel bon SBürglen bon toegen tiner*

faubtent Seljicftcu in bev Sîâfje bon betoofjuten .^äuferit "

SBätjrenb er nodj fdjreibt uub bte Sttofelfdjuftfgene int hinter
gvnnb (immer bon beu ttmftetjenben berborgen) bor ficb gebt,

tommt ein ©rjmnaftatlerjiex mit feiner SHaffe auf einem 3luë=

flug bte Strafte bafjer. SBie er beim Sßoligiften anlangt, exfun=

bigt er fidj bei itjm barüber, toaê auf ber SBiefc beim S9aum

borgclje. Sie JMaffe umffeljt Setjrer unb Soligiften. Sobafb bei
Sof'tgtft erflärt, baft bort ber Sfpfcffcfjitft ftattftnbe, nimmt bte

gange Maffe bortfjin Steiftauë. Sîur ber 33rimuë ber klaffe, ein

f feineê 5terldjen mit Çornbrtflc, bleibt beim Çexxn Srofeffor,
nnb biefer, über bie gfitcfjt feitter klaffe aufgebradjt, biïtiext bem

Srimuê in ein Seft:

Stuffatj für nädjfte SBodje: SBie oft bertoenbet ©djitter

in ber Sfpfefîifitft Sceuc bic inbirefte Siebe uub too fönnte

man fte beffer, burdj anbere ©abffcffuug bermeiben?"

Sic SSolîêmenge toäfgt fidj toieber nad) boxtoârtê auf bie

Strafte. Ser Soligift ift unterbeffen abgegangen. Sefl gebunden

gmifdjen SBaffenfnedjteit. Ser Refluer bringt ©eftler, ber mit
bem ©efattgenen fort toifl, fetneu jput unb panbfcfjufjc. Saun
mafjnt er ifjtt fetjüdjferh au bett nodj uribegätjlten See. ©eftfer
tuacfjt ein Reidjen, mit bem ©efangenen abjugiefjen:

Man bring ihn aut mein Schiit. Ich folge nach

Sogleich; ich selbst will ihn nach Küssnacht führen.

Sarauf recfjnet ©eftfer untoirfefj mit bem Kellner ab, gibt

Srtnfgefb au äffe toäfjrenb ber Stbredjnerei erfcfjetucnben: ©eigex,

Oberfettner, Sortier, ©fjaffeur, Suffctbame, unb eift beut ©e=

fangenengug ttacfj. Sie Stngeftellten bleiben mit bem Setoitftt»
fein nitfrecljtcr Scfjtociger unter «nenbtidjen Südlingen gurücf.

Der Teil gefangen abgeführt nach Küssnacht,

Der beste Mann im Land, der bravste Arm.

Stuf beut betoegten Siertoafbftäiterfcc. Seit liegt gebunben
iu einem SJcotorboot. Sluf ben Sänfeit fitjen ©eftfer unb toeitere

foftümierte ©efolgfdjaft. Gingig ber SJÎotorbootfitfjrer trägt mo=

bernen SJîcdjanifcrfittct nnb ©cljiffeviuüfjc mit Slnfer brau. Ser
SJÎotor ftclft mitten auf bem ©ee ab. Ser SJîcdjautfcr ffncfjt unb

fudjt ben Sefcft, ofjne ifjn gu finben. ©in Änedjt madjt ©eftler
auf Scff aufmerffam, ber ein guter ÜRedjartifer fei. ©eftfer toen=

bet fidj au Seif:

Teil, wenn Du Dir
Getrautest, uns zu helfen aus dem Sturm,
So möcht ich Dich der Bande wohl entledigen.

Seit toirb loêgebunben. ©r macfjt ftdj ant SJÎotor gu fdjaffen,
ber batb toieber augetjt, unb fäfjrt baê Soot toeiter. ©r fteueri

gegen bic tjeutige Seffëpïatte, padt, nafje tjerangeïommen, fei«
©cljteftgcug, fteigt, ben SJÎotor laufen taffenb, auë unb fjäft baë

Soot fniecnb, toie um baë Slttëfteigen ber fiebrigen gu ermüg--

ficfjeu, bom Sanb auë. Saun gfbt er, mit einer ©anb auf beu

©ebel brftdenb, toieber Solïgaë. ©eftfer ttnb alle, bie aufgeftanb-
ben, fallen auf bie Sänfe gurüd unb baë Soot fauft in ben

Sec binattë. Scff ftetjt bem Soot nadj. SJÎan fiefjt baêfelbe gegen
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Dorfansgang bci Altdorf. An der Straße. Im Vordcrgrnnd
seitlich cine Konditorei mit Aufschrift l'sÄ-i'oom" sowie wei'
leren Aufschriften: l^ive o clcxck tes," )g^-IZgn6 everv eveninK
srom 5'° 7>>".

Vor dem l'sg.-i-ooin stehen in? Freien kleine Tischchen, durch

halbhohe Trcnnnngswände (z. B. cphenbewachscne Ständer)
voneinander uud gegen die Straße hin getrennt. Die Tischchen

sind allc stark besetzt. Man sieht hie nnd da modern gekleidete
oder kostümierte Personen mit dcm Oberteil iiber den Tren-
nnngswändcn erscheinen, wenn sie aufstehen nm Knchen zu
belcn usw., nntcr Anderen anch cinc entsetzlich lange, magere
Engländerin mit auffallend geschmackloscin Huk. Auf dcr an
dern Seite der ins Bild hineinführenden Straße, eine Wiese mit
einzelnem kräftigem Baum. Ani dahinterlicgenden Hang ein

Wald. Vor den Bäumen stehen riesige Etcrnit-Buchstabeu-Rc-
klamcn Lenzburger Confitüren," Chocolat Klaus".

Tell und Walter kommen die Straße daher. Sie bleiben
sichcn nnd Walkher weist ans die Reklamen am Walde.

Oer Kleister Hirt erssklt's. Oie Lsume seien

Leksnnt, ssZt er, unrt ver sie sckäckiZe,

Dem vackse seine Lsnck keraus 2um Krabe.

Sie kommen dem l'sÄ-rovm näher, müssen dabei einen
Montent ait den Straßenrand treten, weil ein stolzer Veloklub mit
Staitdarte und, Tell im Vorbeifahren in die Ohren blasendem

Hupe-Trompeter, sowie edler transpirierender Weiblichkeit in
Hosen, vorbeiradelt. Tell und Walther nunmehr nahe beim
Tea-room. Walther, nach Kinderart, behält diesen Wonneort
sehnsüchtig im Auge. Da erhebt sich wieder, mit ihrcm noch halb

gefüllten Kuchenteller, die lange Engländerin. Walther hält dcn

Vater ans und weist lachend ailf die Vogelscheuche:

Li, Vater, siel» cken Hut ckort auk cker Ltans-e!

Die Engländerin sieht sich wütend um nnd beginnt ein

Gekeife. Gäste springen ans und schauen anf die Straße. Man
bemerkt nun, daß die Engländerin an Geßlers Tisch eingeladen

war, denn dieser sowie andere Tischgäste wollen nuit ihre Ritter
lichkeit beweisen, kommen auf die Straße hinans und auf den

dadnrch Peinlich berührten Tell los. Sic reden nnd gestikulieren

anf ihn ein. Es sammelt sich Volk an: moderne Gäste,
Kostümierte, Bertha, Rndenz, Walther Fürst nsw. Tell iind Geßler
im Vordergrund:

Verwelkt mir lie-ber Herr, às I^nbeckackt,

IVickt aus VeracktunZ Lurer ist's gesckeken.

Geßler zuckt die Achsel, versucht dann die Engländerin zn

trösten, die aber bockbeinig bleibt und eine Genugtuung will.

Da uiinnit Geßler voit dem Knchcn nnd Dbsttellcr, den die

Engländerin mit von? Tisch genommen, eincn Apfel, wendet

sich wieder an Tell nnd spricht:

Ou virst cken ^pkel sckiessen von ckem Kopk
Oes Knaben ick beZekr's unck vills.

Tarauf große Schrcckcnsszcne. Tell und dic übrigen Hanpt
Personen dieser Szene werden umringt lind dnrch die »niste

hcnde Menge nnsichtbar gemacht. Ter ganze Mcnschcnknänel
zieht sich in die Wiese hineilt ans dcn einzelnen Banin zn. Ein
'Trtspolizist versucht vergebens, in dcn Knäuel einzudringen,
bleibt dann ans dcr Straße znrück und verhört den Kellner des

Tca rooms übcr dcu Vorfall. Er zieht sein Notizbuch nnd trägt
ein, lvas der Kellner berichtet. Dann liest man im Bnch:

Rapport ìo. 57, 4. Juni 1291.

Wilhelm Tell oder Tel von Bürgten von wegen nner-
lanbtem Schießen in der Nähe von bcwvhnten Hänscrn "

Währcnd er nvch schreibt nnd die Apfelschnßs;cne im Hinler
grnnd (immer von den Umstehenden verborgen) vor sich geht,

kommt ein Gymnasiallehrer mit seiner Klasse ans eine»? Äns-

flng die Straße daher. Wie cr bcim Polizisten anlangt, erkundigt

cr fich bei ihm darüber, was auf der Wiese beim Banm
vorgehe. Die Klasse umsteht Lehrer uud Polizisten. Sobald dcr

Polizist erklärt, daß dort der Apfelschuß stattfinde, nimmt die

ganze Klasse dorthin Neißans. Nur dcr Primus der Klasse, ein

kleines Kerlcheu mit Hornbrille, bleibt beim Hcrrn Professor,
nnd dieser, iiber die FIncht seiner Klasse aufgebracht, diktiert dem

Primus in cin Heft:

Aufsatz sür nächste Woche: Wic oft verwendet Schiller

in der Apfclschnß Scene die indirekte Rede nnd wo könnte

man sie besser, durch andere Satzsicllnng vermeiden?"

Die Volksmenge wälzt sich wieder nach vorwärts anf die

Straße. Der Polizist ist unterdessen abgegangen. Tcll gebunden

zwischen Waffenknechten. Der Kellner bringt .Geßler, der mit
délit Gefangenen fort will, seinen Hut und Handschnhe. Dann
mahnt er ihn schüchtern an den noch unbezahlten Tee. Geßler

macht eiu Zeicheil, mit dem Gefangenen abzuziehen:

l^an brioiZ ikn suk mein Lckikk. Ick iols?e nack

Loßleick; selbst will ik» nack Xüssnackt kiikren.

Darauf rechnet Geßler unwirsch mit dem Kellner ab, gibt

Trinkgeld au alle währeud der Abrechnerei erscheinenden: Geiger,
Oberkellner, Portier, Chasseur, Buffctdame, und eilt dem Ge-

sangeiicnzng nach. Tie Angestellten bleiben mit dem Bewußtsein

aufrechter Schweizer unter unendlichen Bücklingen znrück.

Oer 1?eII HeianjIen abßekükrt nsck Xüssnackt,
Oer keste iVIsnn im I^anck, cker krsvste ^rm.

Auf dem bewegten Vierwaldstältersee. Tell liegt gebunden
i» einem Motorboot. Auf den Bänken sitzen Geßler nnd weitere

kostümierte Gefolgschaft. Einzig der Motorbootführer trägt
modernen Mechanikcrkittel nnd Schiffermntze mit Anker dran. Ter
Motor stellt mitten auf dem See ab. Ter Mechaniker flucht und

sncht deil Tcfekt, ohne ihn zn findcn. Ein Knecht macht Geßler

anf Tell aufmerksam, der ein guter Mechaniker sei. Geßler wendet

sich an Tell:

l'en, veno Ou vir
(Getrautest, uns ?u keiken aus ckem 8turm,
8o möckt Ick Dick cker Laacke voki entleckiZen.

Tell wird losgebunden. Er macht sich am Motor zn schaffen,

der bald wieder angeht, lind fährt das Boot weiter. Er stcnert

gegen die heutige Tellsplatte, packt, nahe hcrangekommcn, sciii
Schießzeug, steigt, den Motor lausen lassend, aus und hält das

Boot knieend, wie um das Aussteigen der klebrigen zu ermög

lichen, vom Land aus. Dann gibt cr, mit einer Hand anf den

Hebel druckend, wieder Vollgas. Geßler und alle, die anfgestand-

dcn, fallen auf die Bänke znrück und das Boot sanft in den

Tee hinaus. Tell sieht dcm Boot nach. Man sieht dasselbe gegen
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ben ©driüerftein fliegen, bret mal barum herum rutrbeln, unb
bann gegen Srunnen quer Ijinüber berfcfnuinben.

Seil fteigt bie ©tufe gur ©ebâdjtniëfapeffe hinauf mo eine
Goofë=©efeIIfctjaft foeben bon ifjrem güfjrer einen an SIrmbe=
luegungen reidjen Sortrag über SetbSpIatte" anfjört. ©obalb
Seil erfdjeint, toeift ber Stebner entjücft auf ifjn tjin. Seif ftüdf)=
tet, mäljrettb fictj äffe $obafê unb Oberngfäfer auf ifjtt ridjten,
ben ©tteg gur ©trafje fjtnauf. ttntertoegë mirb er bon jmei
aften SJÎiffeë eingefjoft, bie ifjnt nadjfeljen. ©ie fyattm itjm itjr
©tammbudj unter bte Sîafe unb faffen ifjn erft loê nadjbem
er fictj eingefdjrteben. Stoclj bor Grretdjen ber oberen ©trafje
mufj er ftdj eineê Slnfidjtëpoftfarten=Serfâufcrë uttb einer gatjn=
fofen Serfäufertn bon gepreftten Gbeftoeift ertocfjren; an ber
©trafje angelangt, bietet itjm eine Sante auê einem bafelbft be=

finbfidjen £>ofgfjâuêcljcn §oIggefd}nitje unb auê ©ipë gefertigte
Seft=©tatttetten an. Seif rettet ftcfj enblidj mit einem ©atj auf
ein borbetfatjrenbcë Saitemfufjrtoerf unb btidt bann aufatmenb
jum §imntel:

So bin ich hier, gerettet aus des Sturms
Gewalt und aus der schlimmeren der Menschen.

Sanbungëpfatj ant Gitat in Brunnen, ©eftfer uttb (befolge
tänben mit beut SJiotorboot. Qefyn ^otetbortierê ftnrjen fid) auf
tfjn ttnb luolten baë ©anbgcpäd au fidj reiften. Sie ©efellfdjaft
toefjrt ftdj uttb beftetgt bann, ©eftlcr uub §arraë allein im bor=
bevfteu SBagen, berettftefjcnbe 3luto=Sa;rameter.

* * *

©eftfer im SBagen auf ber gatjrt. Gr fbridjt auf §arraë ein.

Das Unbequeme hab ich hingepflanzt
Auf ihren Weg, wo sie vorbeigehn müssen.

Siftott: SJtan fiefjt ein ©cljroctger Zollamt mit mögtidjft geit-'
rdubenb etugcridjteler Saftiontrolte, foroie rigorofer 2cibeêbifi=
talion ber Steifcttbctt nadj ©djmuggeltoaren.

Dass sie drauf stossen mit dem Aug

Sifion: Gine ©trafje in einer ©roftftabt (fbrid) &üx\ä)) mit
ber Stufuafjnte größerer unb fteinfter ©efdjäfte, alle mit ber
Sluffdjrift Sanf", Sanf", Sanf".

*

Çofjte ©äffe. Seif fitjt auf ber ©tetnbauf.

Hier vollend îch's. Die Gelegenheit ist günstig.

Gê taudjt auê beut ©ebufefj fjinter ifjm ein SJÎagifter auf mit
fjofjem §ut, Qop\, Çalêfraufe unb Hornbrille, flobft Seß auf
bte ©djulter unb fbridjt, getotcljtig feinen langen Zeigefinger
ertjebenb:

§err Seil, fdjtefjen fie nidjt! ©onft ftrctteu fid)
fbäter bie juriften Ijerttm, ob fie gum Sîationalljelb

taugen ober nicljt."

Sefl fcfjüttett ifjn ab. Ser SJÎagifter geljt, immer nodj bebenf=
lidj baê £>autot fdjüttefnb, ab.

Strmgarb erfdjeint mit Äinbern, barauf ©tüffi. Seil ber=
fcfjtoinbet im ©ebüfdj. ©tüffi beginnt mit ber fidj in ber ©äffe
jjoftierenben Strmgarb ein ©efprädj.

Warum stellt Ihr Euch denn
In dieser hohlen Gasse in den Weg?

Strmgarb gibt itjm bafür bie Grftärttng uub fdjidt barauf
ein Äinb einige SJÏeter bie ©äffe hinunter, roorauf mau fteljt,
lüie baëfefbe grofte §ufnäget in ben SBeg ftreut.

Strmgarb:

Hier weicht er mir nicht aus; er muss mich hören.

Saë 3tHnb gibt Qtidjm, baft eê baê Sluto naljen fjört, uub
eilt gur SJtutter gurüd. ©eftfer fömmt in feinem Sajt, ftarf ge-
rüttelt, bie ©äffe tjerauf. Gr fäfjrt in bie Stäget, ein Sneu platjt

nodj einer. SBütenb ftefjt ©eftfer auf unb fdjimbft auf
Qfrmgarb unb bie SHnber foê. Sann fäfjrt er plötjlidj mit ber
§anb nadj beut ©ergett. SJtan fiebt Seltë Sfeit fteden, ©eftler
umfürfen unb Seit einen SJÎoment im ©ebüfd) erfdjeinen. Gë
ftrömt Soff gufammen, audj ber SJÎagifter erfdjeint roieber. Gr
ftellt fidj in ben Sorbergrunb unb fommt, ben ginger ertjebenb
uub imtrmefrtb, biê gur ©roftattfnafjmc immer näljer borê Ob=
jeftib beê, über baë nunntefjr nalje Gnbe ber gtüctltdjertoeife nur
fubbouiertett Äurbferet, erteicfjtert aufatmenben gtlnuSeferë unb
fbridjt:

Erzählen wird man von dem Schützen Teil
So lang die Berge stehn auf ihrem Grunde.

Scuniuefjr beute mau fidj eine Sernebefung beë Sifbeë, uub
auê biefem Sîebel auftaudjenb unb roieber berfdjtotnbenb all bie
etjrenbollen ©elegettfjeiten, bte ftdj betn gefdjâftëtûdjtigett ©ctjtoei»
ger bieten, um fidj feineê Scationaltjcroê gu erinnern. Scämltclj:
a) Ginen bieten geftrebner auf einer Sribüne, bie gefdjmüdt

mit ©cljieftfdjeibett, Sorbeerfrängeu ufro. afê ©cljütjenfeft=
Sribüne gefenngeicfjnct ift.
Gine bort ©affern umftanbeite Stafatfäute, an toetdje ein
Sfuffeber foeben ein netteê Slafat Seff=GfjofoIabc" anfjeftet.
Gin Slltfleiberlabctt mit ber girma: Quin SBtlfjelm Seil".
Stuf einem Sifdj bergröfterte ©eifett, Zigarren ufto. mit ben
gügigen Sadungëattffcfjriften: Selb©etfe, Sctb©tiuupen ufro.
unb gu guter Setjt nodj
Seit gilmtttet biefer gangen fdjönen ©efdjidjte, Sudjftabeu
loeife ftdj bifbenb:

b)

c)

d)

e)

%e\l * $ * b'\e
e v n t

(Gnbe.)
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dcn Schillerstein fliegen, drei mal darum herum Wirbeln, nnd
dann gegen Brnnnen quer hinüber verschwinden.

Tell steigt die Stufe zur Gedächtniskapelle hinauf wo eine
Cooks-Gesellschaft soeben von ihrem Führer einen an
Armbewegungen reichen Vortrag über Teilsplatte" anhört. Sobald
Tell erscheint, weist der Redner entzückt auf ihn hin. Tell flüchtet,

während sich alle Kodaks und Operngläser auf ihn richten,
den Stieg zur Straße hinauf. Unterwegs wird er von zwei
alten Misses eingeholt, die ihm nachsetzen. Sie halten ihm ihr
Stammbnch nnter die Nase nnd lassen ihn erst los nachdem
er sich eingeschrieben. Noch vor Erreichen der oberen Straße
muß er sich eines Ansichtspostkarten-Verkänsers und eiuer zahnlosen

Verkäuferin von gepreßten Edelweiß erwehren; an der
Straße angelangt, b-ctct ihm eine Tante aus einem daselbst
befindlichen Holzhäuschen Holzgeschnitze und aus Gips gefertigte
Tell-Statnetten an. Tell rettet sich endlich mit einem Satz auf
ein vorbeifahrendes Bauernfnhrwerk und blickt dann aufatmend
zum Himmel:

8o bin icb bier, gerettet sus ries 8turms
Levslt unci sus lier scklimmeren lier iVlenscken.

Landungsplatz an? Quai in Brunnen. Geßler nnd Gefolge
landen mit dem Motorboot. Zehn Hotelportiers stürzen sich anf
ihn und wollen das Handgepäck an sich reißen. Die Gesellschaft
wehrt sich und besteigt dann, Geßler und Harras allein im
vordersten Wagen, bereitstehende Auto-Taxameter.

» « »

Geßler im Wageu auf der Fahrt. Er spricht ailf Harras ein.

Oss I^lnbe«zueme ksb ick kíngepîisnit
^uî ikren Vt/eg, >vo sie vorbeigekn müssen.

Vision: Man sieht ein Schweizer Zollamt mit möglichst
zeitraubend eingerichteter Paßkontrolle, sowie rigoroser Lcibesvisi-
tativu der Reisendem nach Schmuggelwaren.

Osss sie cirsuî stossen mit âem às-

Vision: Eine Straße in einer Großstadt (sprich Zürich) mit
der Aufnahme größerer und kleinster Geschäfte, alle mit der
Anfschrift Bank", Bank", Bank".

» » «

Hohle Gasse. Tell sitzt ans der Steinbank.

Hier vollen«! ick's. Die Leles-enkeit ist sZünstis».

Es taucht aus dem Gebüsch hinter ihm eiu Magister auf mit
hohem Hut, Zopf, Halskrause und Hornbrille, klopft Tell auf
die Schulter und spricht, gewichtig seineu langen Zeigefinger
erhebend: ^

Herr Tell, schießen sie nicht! Sonst streiten sich

später die Juristen herum, ob sie zum Nationalheld
taugen oder nicht."

Tell schüttelt ihn ab. Der Magister geht, immer noch bedenklich

das Hanpt schüttelnd, ab.
Armgard erscheint mit Kindern, darauf Stüssi. Tell

verschwindet im Gebüsch. Stüssi beginnt mit der sich in der Gasse
postierenden Armgard ein Gespräch.

^srum stellt Ikr Luck äenn
In «lieser kokleu Lssse in «ien VlVejî?

Armgard gibt ihm dafür die Erklärung nnd schickt darauf
ein Kind einige Meter die Gasse hinunter, worauf man sieht,
ivie dasselbe große Hufnägel in den Weg streut.

Armgard:

Hier veickt er mir nickt sus: er muss mick kören.

Das Kind gibt Zeichen, daß es das Auto nahen hört, und
eilt zur Mutter zurück. Geßler kommt in seinem Taxi, stark
gerüttelt, die Gasse herauf. Er fährt in die Nägel, ein Pneu platzt

noch einer. Wütend steht Geßler auf nnd schimpft ailf
Irmgard iind die Kinder los. Dann fährt er Plötzlich mit der
Hand nach dcm Herzen. Man sieht Teils Pfeil stecken, Geßler
umsinken und Tell einen Moment im Gebüsch erscheinen. Es
strömt Volk zusammen, anch der Magister erscheint wieder. Er
stellt sich in den Vordergrund und kommt, den Finger erhebend
nnd murmelnd, bis zur Großaufnahme immer näher vors
Objektiv des, über das nunmehr nahe Ende der glücklicherweise nur
snpponierten Kurblerei, erleichtert aufatmenden Film-Lesers und
spricht:

Lrnsklen virrl msn von clem 8cküt2en lell
80 lsncî ciie LerZe siekn su! ikrem Lrunlle.

Nnninehr denke nian sich eine Vernebelung des Bildes, uud
aus diesem Nebel auftauchend und wieder verschwindend all die
ehrenvollen Gelegenheiten, die sich den? geschäftstüchtigen Schweizer

bieten, um sich seines Nationalheros zu erinnern. Nämlich:
<i) Einen dicken Festredner auf einer Tribüne, die geschmückt

mit Schießscheiben, Lorbeerkränzen usw. als Schützenfest-
Tribüne gekennzeichnet ist.
Eine von Gaffern umstandene Plakatsäule, au welche eiu
Ankleber soeben ein neues Plakat Tell-Chokolade" auheftet.
Ein Altkleiderladen mit der Firma: Zum Wilhelm Tell".
Auf einem Tisch vergrößerte Seifen, Zigarren usw. mit dcn
zügigen Packungsausschriften: Tell-Seife, Tell-Stnwpen usw.
uud zu guter Letzt noch

Den Filmtitel dieser ganzen schönen Geschichte, Bnchstaben
weise sich bildend:

e v n

Kì/msatìre au^ unsere Zeit
(Ende.)

Ldsr!öL lZsaclslaics
V0IVI Wesen oes ll-^cneus

xed. tì S. xeb. k'r. 7.50
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7k?5u>v>kl oes l?4»I?4Slr?Ulr-I.

vViliiölm fcssagsr
o»e ivi/^SlXekti vo»« kîeiivis

xed. k'r. S. xeb. kr. b.5V

vVilliizlm frssrigsc
ok-« o^ueku-lskucselt.

a a ci ciss cisatsctis Zpricliv/ort
xeti. kr. 4., xeb. kr. 5.

(Zustsvs Oocà

kr. z.so, xed. kr. 4.SV
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ncuei N S lNK I cNllNIîS
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ged. kr. b. xeb. kr. 7.50
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